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Bessere Chancen für Ü-50-Jährige!   

SVP des Kantons Zürich, Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf, www.svp-zuerich.ch
Mit einer Spende auf PC 80-35741-3 unterstützen Sie den Wahlkampf der SVP. Herzlichen Dank für Ihre tatkräftige Unterstützung.  Und in den Regierungsrat: Natalie Rickli und Ernst Stocker

Anzahl Personen 
ab 56 jeweils in 
Sozialhilfe*

Seit einigen Jahren bleiben immer mehr  
ältere Schweizer Arbeitssuchende im 
Kanton Zürich auf Dauer stellenlos und sind 
in der Folge auf Sozialhilfe angewiesen. 
Zwischen 2005 und 2017 ist die Zahl der 
Betroffenen um über 65% gestiegen. 

Viele über fünfzigjährige Schweizerinnen und Schweizer finden immer schwerer 
eine Arbeitsstelle. Der Grund: Jüngere und billigere Arbeitskräfte – hauptsächlich 
aus der EU – verdrängen die älteren Schweizer. Die SVP will, dass unsere «Ü-50» 
bessere Chancen erhalten, wieder eine Arbeitsstelle zu bekommen. 
Deshalb wollen wir: 

–	Der Inländervorrang ist wiederherzustellen.

–	Unternehmen, die «Ü-50» einstellen, sollen einen zusätzlichen  
	 Steuerrabatt erhalten.

–	Zuwanderung eigenständig steuern.

+ 65%

2005
1780

2017
2940 

Ich wott’s!  
    Ich wähl’s!



Mehr Geld zum Leben für Familien 
und Gewerbe! 

Knapp ein halbes Jahr arbeiten wir nur für Steuern, Abgaben und Gebühren. 
Tendenz steigend. So bleibt immer mehr Menschen immer weniger Geld zum 
Leben – obwohl die Steuereinnahmen steigen und der Kanton Überschüsse 
in Millionenhöhe schreibt. Die SVP will, dass allen Zürcherinnen und Zürchern 
mehr Geld zum Leben bleibt. Deshalb wollen wir: 

–	Steuersenkung um 5%.

–	AHV-Einkommen steuerfrei.

–	Voller Abzug der Krankenkassenprämien von der Steuer.

–	Weniger Gebühren und Abgaben.
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STEUERSTEUER

Finanzüberschüsse 
des Kantons

Über die Jahre 2007–2014 
hat der Kanton einen kumu-
lierten Ertragsüberschuss 
von 1,9 Mrd. Franken zu 
verzeichnen.  Wir Steuer-
zahler haben davon nichts 
zurückerhalten!

2015             2016            2017

+390
Mio. +367

Mio.

+18
Mio.

Ich wott’s!  
    Ich wähl’s!



Mehr Sicherheit für unsere Frauen und Töchter – 
Schluss mit Gewalt und Begrapschen im Ausgang!

Die Gewalt gegen Mädchen und Frauen nimmt immer mehr zu. Hier muss sofort 
gehandelt werden! Die SVP will, dass sich die Zürcher Bevölkerung zu jeder 
Tages- und Nachtzeit sicher auf den Strassen bewegen kann und keine Angst 
vor Einbrüchen, Gewalt oder Verbrechen haben muss. Deshalb wollen wir: 

–	Unsere Richter müssen den Spielraum für schärfere Strafen ausnutzen. 

–	Unsere Landesgrenzen müssen besser überwacht werden.

–	Verkürzung der Gerichtsverfahren. Urteile müssen rasch gefällt werden. 

–	Ausländische Straftäter müssen endlich rigoros ausgeschafft werden.
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Quelle: Kriminalstatistiken der Kantonspolizei Zürich

Steigende Gewalt gegen Frauen

Gesamtanzahl von Gewalttaten gegen Frauen. 
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Ich wott’s!  
    Ich wähl’s!



Mehr Sicherheit im Alter –
         AHV-Renten steuerfrei! 

Die steuerliche Belastung für AHV-Rentner nimmt ständig zu. Viele Senioren 
haben nicht genügend Geld zum Leben, obwohl sie ihr ganzes Leben hart 
gearbeitet und immer Steuern gezahlt haben! Die SVP will, dass unsere 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger ihren Lebensabend in Sicherheit 
und Ruhe geniessen können. 

Deshalb wollen wir: 
–	Rückerstattung von 5 Milliarden Franken Negativzinsen 

an den AHV-Fonds.
–	AHV-Renten müssen von der Bundessteuer und anderen 

Steuern befreit werden.
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Steuerbelastung für verheiratete 
Rentner im Kanton Zürich, 
1994 bis 2014

Vor allem Senioren mit kleinen Renten 
müssen mehr Steuern zahlen!

Einkommen in Franken 

             45 000.–               70 000.–

+51% +38%

Ich wott’s!  
    Ich wähl’s!



Für eine freie und weltoffene Schweiz
Die SVP hat immer davor gewarnt. Nun sind die schlimmsten Befürchtungen wahr geworden: Das von Bundesbern 
ausgehandelte Rahmenabkommen ist ein Unterwerfungsabkommen. Es hat für den Kanton Zürich verheerende Folgen:
  

1.	 Das geplante EU-Rahmenabkommen verbietet Banken mit Staatsgarantie. Die ZKB muss zerschlagen werden! Kanton 
	 und Gemeinden erhalten nicht mehr Jahr für Jahr hunderte von Millionen Gewinnausschüttungen der ZKB!

2.	 Die Übernahme des EU-Unionsbürgerrecht bedeutet: Jeder EU-Arbeitslose erhält ab dem ersten Tag das Recht auf 
	 Schweizer Arbeitslosenunterstützung. Selbst laut Bund wäre deshalb pro Jahr «mit einem Kostenanstieg in höherer 
	 dreistelliger Millionenhöhe zu rechnen».

3.	 EU-Bürger erhalten auf Gemeindeebene ein Wahlrecht und können so über uns Schweizer bestimmen. 

4.	 Verbot von staatlichen Elektrizitäts- und Wasserwerken – also von EWZ und EKZ. Unsere bewährte, einwandfrei 
	 funktionierende, in der Bevölkerung verankerte Versorgung würde beseitigt.   

5.	 Wir müssen fremdes, nie vom Schweizer Souverän beschlossenes Recht über Schweizer Recht stellen.

Nur die SVP bekämpft den EU-Rahmenvertrag konsequent und setzt sich damit für unsere Freiheit,  
die direkte Demokratie sowie für unseren Wohlstand ein. 
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Ich wott’s!  
    Ich wähl’s!


